
 Bürgerbeteiligung aktiv leben, 
das haben sich in Tengen Ge-
meinderat und Verwaltung auf 
die Fahnen geschrieben. Und 
dass dies keine leere Worthülse 
ist, belegte einmal mehr die 
jährliche Zwischenbilanz zur 
Weiterentwicklung des städti-
schen Leitbildes 2030 am 
Samstag in der Randenhalle. 
Ganz entspannt, bei Kaffee und 
Hefezopf, konnten sich die 
Bürger einen Überblick über 
die Entwicklung ihrer Stadt 
und deren Teilorte machen, 
und sie nahmen das Angebot 
zum Austausch rege und gerne 
an. »Hier erfahren wir, was den 
Bürgern wichtig ist«, fasste 
Bürgermeister Marian Schreier 
zusammen. 
Seit 2015 haben sich Bürger, 
Verwaltung und Gemeinderat 
auf den Weg gemacht, das Leit-
bild von Tengen zu entwickeln. 
Als Grundlage dienten dazu 
auch eine umfangreiche Haus-
haltsbefragung sowie Veran-
staltungen, bei denen die Wün-
sche und Bedürfnisse der Bür-
ger aufgenommen wurden. 
Mitte 2017 wurde das Leitbild 
dann vom Gemeinderat be-
schlossen. Es umfasst sechs 
Handlungsfelder und besteht 
aus zwei Teilen: zum einen aus 
den Leitlinien der künftigen 
Stadtentwicklung und zum an-
deren aus einer Prioritätenliste. 
Mittlerweile sind manche Vor-

haben angestoßen - wie der 
Bau des neuen Bauhofes, man-
che wurden bereits umgesetzt - 
wie der Bürgerempfang zur 
Stärkung des Ehrenamtes, und 
andere stehen auf der Zeit-
schiene noch an oder werden 
vorbereitet - wie das ge-
wünschte Ärztehaus. 
Der aktuelle Status der unter-
schiedlichen Projekte war am 

Samstag auf Stellwänden mar-
kiert, so dass jeder Bürger er-
kennen konnte, wie sich die 
Vorhaben entwickeln. Zusätz-
lich konnten die Besucher wei-
tere Anregungen geben und ih-
re individuellen Schwerpunkte 
bewerten. 
Für Bürgermeister Marian 
Schreier ist diese direkte Bür-
gerbeteiligung ein wichtiges 

Instrument für die Weiterent-
wicklung der Stadt mit ihren 
Teilorten. 
Dies gilt auch für die Digitali-
sierung der Verwaltung und 
seine jüngsten Vorhaben, wie 
der Einführung eines Whats 
App-Info-Dienstes, um schnell 
zu informieren, wenn zum Bei-
spiel eine Straßensperrung an-
steht. Auch in die Planung ei-

ner Ortsmitte mit der Erweite-
rung des Rathauses und des 
Feuerbereichs können sich die 
Bürger einbringen. 
Projekte, die für Wolfgang 
Himmel, von der begleitenden 
Firma Translake aus Konstanz 
zeigen, dass die Entwicklung 
fortgesetzt wird und das Leit-
bild nicht in der Schublade 
verschwindet. »Es ist wichtig 
für Bürger und Gemeinderat zu 
sehen, hier geht was«, ist Him-
mel überzeugt. 
Und die Tengener schätzen die-
se Möglichkeit der Mitgestal-
tung, wie das Interesse an der 
Veranstaltung zeigte. »Wir se-
hen, was in Tengen geht und 
können uns daran beteiligen«, 
sind sich die Geschwister Mark 
und Simone Zeller einig. Für 
sie ist die ärztliche Versorgung 
ebenso wichtig wie mehr Platz 
für die Feuerwehr. »Schade 
nur«, bedauern sie, »dass sich 
so wenig jüngere Leute beim 
Zukunftsprozess einbringen«. 
Auch Ulrich und Beate Ritzi 
aus Büßlingen loben die direkte 
Bürgerbeteiligung und die In-
formationen: »Wenn wir etwas 
beitragen können, dann tun 
wir das für eine ausgewogene 
Entwicklung in Tengen und 
den Ortsteilen«. Denn, so Ritzi 
abschließend: »Es ist schließ-
lich unsere Heimat, da lohnt es 
sich, sich einzubringen«. 

mucha@wochenblatt.net

- Anzeige -- Anzeige -

Tengen

Watterdingen Hegau LETZTE MELDUNG+

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
HEG

UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Vorbildlich
Bereits zum 8. Mal ist der 
Sportplatz in Gailingen Nabel 
der regionalen Fußball-Welt, 
wenn am Freitag, 13. Juli, um 
18 Uhr der HJW-Cups, das Be-
nefizturnier zu Gunsten des 
Hegau-Jugendwerks, angepfif-
fen wird. Die Top-Vier der Fuß-
ballregion, der FC Rielasingen-
Arlen, der FC Radolfzell, der FC 
Singen und der FC Schaffhau-
sen, werden ihre Kräfte messen 
und dies für einen guten 
Zweck. Das ist das Besondere 
an diesem Turnier des SV Gai-
lingen und des HJW-Förder-
vereins, das neben sportlicher 
Unterhaltung einen wichtigen 
Beitrag zur Integration leistet 
und die Arbeit des Hegau-Ju-
gendwerks unterstützt. Dieses 
Jahr soll eine Rollstuhlschau-
kel für den Kinderspielplatz 
mitfinanziert werden. Ebenso 
wichtig ist aber das Miteinan-
der von Sportlern und den jun-
gen Reha-Patienten. Neu in 
diesem Jahr ist der Wanderpo-
kal made in HJW statt der bis-
herigen Einzelpokale. Und Re-
habilitand und Fußballfan 
Marco Märsch freut sich schon 
auf den Anstoß. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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 Für den Bau ihres neuen Bau-
hofs erhält die Stadt Tengen 
aus dem Ausgleichsstock des 
Landes eine Zuwendung von 
850.000 Euro, teilte Tengens 
Bürgermeister Marian Schreier 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT mit. Bei den 850.000 
Euro handele es sich um die 
größte Summe, die die Stadt 
Tengen aus Mitteln des Aus-
gleichsstock erhalten hat, er-
klärt Schreier. 
Weitere 60.000 Euro aus dem 
Ausgleichsstock bekommt die 
Stadt Tengen noch für die An-

schaffung eines neuen Feuer-
wehrfahrzeugs für den Ortsteil 
Wiechs am Randen. 
Zudem werden noch weitere 
Hegaugemeinden mit Zuschüs-
sen aus dem Ausgleichsstock 
unterstützt: 300.000 Euro ge-
hen an die Gemeinde Gottma-
dingen für den Neubau der Ei-
chendorff-Realschule. 
 Schließlich erhält die Gemeinde 
Mühlhausen-Ehingen 100.000 
Euro für die Erweiterung der 
Kindertagesstätte St. Martin in 
Ehingen.

redaktion@wochenblatt.net

Zustupf für
Hegaugemeinden

 100 Jahre Sport in Watterdin-
gen wird am Wochenende des 
14. und 15. Juli im Tengener 
Ortsteil gefeiert, wenn der SV 
Watterdingen und der TuG 
Watterdingen ihr gemeinsames 
Vereinsjubiläum begehen. Die 
Feier startet am Freitag um 16 
Uhr mit der Liveübertragung 
des Fußball-WM-Spiels um 
Platz 3. Ab 18 Uhr findet das 
Freundschaftsspiel der TeWa-
Allstars gegen die legendären 
Landesligaaufsteiger statt. Ab 
20 Uhr sorgt dann die Stettener 
Trachtenkapelle für beste Stim-
mung im Festzelt. Der Sonn-

tagmorgen beginnt ab 10.30 
Uhr mit der Turnschau der 
Leistungsriege des TuG.
Das Mittagessen ab 12 Uhr 
wird umrahmt vom Musikver-
ein Watterdingen-Weil, ehe um 
14 Uhr zum offiziellen Festakt 
geladen wird. Der krönende 
Abschluss der sportlich-unter-
haltsamen Feier bildet die 
Übertragung des Fußball-WM-
Finales ab 17 Uhr. Während der 
ganzen Veranstaltung sorgt die 
SG Tengen-Watterdingen in ih-
rem Festzelt an der Biberhalle 
für das leibliche Wohl. 

redaktion@wochenblatt.net 

Sportliches Jubiläum
100 Jahre werden gefeiert

Besonderer 
Hörgenuss

Zu einem besonderen Hörge-
nuss lädt die Jugendmusik-
schule Westlicher Hegau am 
Sonntag, 15. Juli, in die Klini-
ken Schmieder in Gailingen 
ein. Ab 10.30 Uhr treten bei 
dem Matinee-Singschul-Eh-
rungskonzert im Haus Hohent-
wiel die Schüler der Sing-
schulabteilungen vom fünften 
Lebensjahr bis zum Erwachse-
nenalter mit einem interessan-
ten Programm auf. Dabei wer-
den verdiente Schülerinnen 
und Schüler geehrt. Mit die-
sem Konzert gibt die JMS ei-
nen Einblick in ihre Arbeit. 

redaktion@wochenblatt.net

Die jährliche Zwischenbilanz des Leitbildprozesses der Stadt Tengen wurden am Samstag in der Ran-
denhalle gezogen und neue Vorhaben vorgestellt. Die Bürger schätzen die direkte Bürgerbeteiligung. 
Im Bild von links: die Gemeinderäte Karlheinz Hofgärtner und Thomas Wezstein sowie Bürgermeister 
Marian Schreier und Wolfgang Himmel von der Firma Translake. swb-Bild: mu

Für eine lebendige Entwicklung 
Leitbildprozess der Stadt wird kontinuierlich fortgesetzt / von Ute Mucha

DAS HAUSHERRENFEST
Wer das Hausherrenfest noch nie 
live erlebt hat, der sollte am kom-
menden Wochenende vom 13. bis 
16. Juli den Weg nach Radolfzell 
suchen. Das Hausherrenfest stellt 
die höchsten Feiertage der Stadt 
dar und wartet mit einem religiö-
sem sowie einem weltlichen Pro-
gramm auf. Mehr dazu gibt es im 
Innenteil auf Seite 13.

FIGUR-ANALYSE-TAGE
        Was ist die 
        Ursache Ih-
        res Überge-
wichts? Mit gesunder Mischkost 
und ohne zu hungern, helfen wir 
Ihnen im Easylife-Zentrum Ihr 
Wunschgewicht zu erreichen. 
Kostenlose Messungen am Ak-
tionstag für alle.
Mehr dazu auf Seite 3.

Radolfzell Konstanz

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

RENAULT
Passion for life

Sommer-Bestpreise
+ 500 €-Benzingutschein sichern

Hagelsc
haden?

W
ir 

bügeln
 d

as a
us.

Industriestrasse 14
78256 Steißlingen
Tel: 07738 - 50 90
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 Das Patrozinium Maria Königin 
in der Liebfrauenkirche findet 
am Sonntag, 15. Juli, statt. Das 
Fest beginnt mit einem feierli-
chen Gottesdienst um 10.30 
Uhr – der Kirchenchor mit In-
strumentalensemble singt 
Chorsätze aus fünf europäi-
schen Ländern unter der Lei-
tung von Elmar Amann.
Nach dem Gottesdienst sind die 
Gäste ganz herzlich zum Feiern 
rund um die Kirche eingeladen. 
Natürlich gibt es Getränke und 
Grillwürstchen - die Ministran-
ten bieten Kaffee und Kuchen 
an. 
Speisen und Getränke sind auf 
Spendenbasis – der Erlös geht 
zu jeweils Drittel an die Missi-
on Mbay Museng, an die Mi-
nistranten und an die Pfarrei.

redaktion@wochenblatt.net

Zu Ehren von
Maria Königin

 Am Freitag, den 13. Juli 2018, 
findet die 2. Auflage von »Rock 
den Schulhof« an der Ten-
Brink-Schule statt. Neu: 2018 
ist ein Flohmarkt, der auf dem 
Gelände von 16 bis 18 Uhr 
stattfindet.
Musik kommt von drei Schü-
lerbands und drei Bands. In 
diesem Jahr mit dabei sind 
Grey Scales, Dangerous Way, 
Girls Unplugged, Letz Fetz und 
Blaska) in denen viele ehemali-
ge Schüler spielen.
Gäste sind zu der Veranstaltung 
herzlich willkommen zu einem 
musikalischen Sommerabend 
auf dem Schulhof mit Brat-
wurst und Dünnele.

redaktion@wochenblatt.net

»Rock den 
Schulhof«

Wie jedes Jahr bilden die jun-
gen Musiker des Friedrich-
Wöhler Gymnasiums (FWG) 
den Abschluss des musikali-
schen Jahres der Schule. Die 
Unterstufe des FWG leistet 
schon Beachtliches und ist 
hochmotiviert, am Donnerstag, 
12. Juli, 19 Uhr im Bürgersaal, 
dem Publikum zu zeigen, was 
bisher erarbeitet wurde. 
Unter dem Motto FWG-Kids in 
Concert spielt die Orchester-
klasse 5d Werke barocker Kom-
ponisten und Musik aus dem 
Musical König der Löwen, die 
Orchesterklasse 6f tritt mit Ar-
rangements von bekannten Ti-

teln wie El Condor pasa und 
Conquest of Paradise auf. Die 
Orchesterklasse 7f hatte bereits 
einen gemeinsamen Auftritt 
mit dem Concerto Wöhler und 
zeigt mit einer Auswahl aus der 
Peer-Gynt-Suite und Filmmu-
sik-Titeln ihr schon fortge-
schrittenes Niveau und der Un-
terstufenchor wird ein Medley 
aus Highlights berühmter Walt 
Disney Musicals vortragen.
Einen besonderen Akzent setzt 
die Horngruppe der Klasse 5c, 
die in Kooperation mit der Ju-
gendmusikschule Singen am 
FWG unterrichtet wird.

redaktion@wochenblatt.net

Friwo-Kids 
in Concert

SingenRielasingen

Singen

Die Kids des Friwö (Ausschnitt) laden zum Konzert. swb-Bild: pr

 Beim Römercup in Ladenburg, 
einem der größten griechisch-
römisch Turniere für den Rin-
ger-Nachwuchs in Deutsch-
land, konnten vier Gottmadin-
ger Ringer eine Medaille ge-
winnen. Bereits am Samstag 
kämpfte Chirara Hirt in der 
weiblichen Jugend in der Ge-
wichtsklasse bis 49 kg. Als 
Jüngste im Jahrgang zeigte sie 
starke Kämpfe. Im Finale muss-
te sie sich Nelly Johannson aus 
Schweden (Siebte an der EM). 
geschlagen geben und holte so-
mit die Silbermedaille. 
Georgios Scarpello (Kadetten

 55 kg )kämpfte im ganzen Tur-
nier souverän und wurde Pool-
Erster. Im Finale besiegte er Jo-

nas Müller aus der Schweiz 
ebenfalls in einem starken 
Kampf und holte sich sicher die 
Goldmedaille. Am Sonntag 
zeigte auch Tom Haas (B-Ju-
gend 44 kg) ein klasse Turnier. 
Er gewann ebenso die Silber-
medaille in einer starken Ge-
wichtsklasse. 
Souverän kämpfte sich Tom 
Stoll (52 kg) durch das Turnier 
mit insgesamt vier Schultersie-
gen und zwei technisch überle-
genen Siegen holte er sich un-
gefährdet die Goldmedaille un-
ter den 18 Teilnehmern. Er war 
mit 33:0 Punkten und 67:0 
technischen Punkten der beste 
Athlet des ganzen Turniers.
Auch bei den Kleinsten waren 
mit Manuel und Fabian Sauter 
zwei Gottmadinger am Start, 
die sich wacker schlugen.

redaktion@wochenblatt.net

Vier Medaillen beim Römercup
KSV-Nachwuchs zeigte tolle Leistungen

Gottmadingen

 Bestes Sommer-Pool-Party-
Wetter hatten die rund 3.000 
Besucher im Erlebnisbad En-
gen. Bereits ab 11 Uhr freuten 
sich viele Kinder über die schon 
aufgestellte Hüpfburg der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen 
und um 14 Uhr fiel dann der 
Startschuss zur Party mit dem 
gut gelaunten Discoteam von 
der Bäder Event GmbH »Zephy-
rus«. 
Die Becken waren gefüllt mit 
vielen Spielinseln, Tiger und ei-
nem großen Hasen, auf denen 
es nie langweilig wurde. So 
ging es mit den Aktionen 
Schlag auf Schlag: beim Insel-
Wettrennen im Schwimmerbe-
cken waren die schnellen Takti-
ker gefragt, ebenfalls Schnel-
ligkeit und Geschick beim 
Laufmattenrennen über das 
Wasser. Die Teams mussten 

beim Wasserschaufeln in ka-
putte Säcke viel Muskelkraft 
beweisen und die Hula-Hup- 
Königin wurde aus Engen ge-
kürt. Auf den Liegewiesen gab 
es Spiel, Spaß und Spannung 
auf der Hüpfburg, beim Tor-

wandschießen, Dosenwerfen, 
beim Stelzenlaufen auf den Pe-
dalos, Seilziehen, Seilspringen 
und Sackhüpfen und im Krab-
beltunnel sowie beim Riesen-
seifenblasenwettbewerb. 

redaktion@wochenblatt.net 

Spiel und Spaß im Party-Pool 
Rund 3.000 Besucher im Erlebnisbad

Engen

Jede Menge Tanzspiele und viele Musikwünsche der Gäste sorgen 
für jede Menge Partystimmung. swb-Bild: Stadt Engen 

Die erfolgreichen Nachwuchs-
ringer des KSV Gottmadingen 
mit Trainer. swb-Bild: Verein

mit den Teilausgaben
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als
küchenfertige Pfanne

100 g € 1,09
der Klassiker für den Grill

Original
Singener
Grillwurst

100 g € 1,19
Spezialitäten für den Grill
Porterhousesteak in
DRY AGE-Qualität,
IBERICO Kotelett

Lachssteaks,
Lachsspießle oder

Scampispießle

immer lecker
Schweinehals-

Steaks
gewürzt oder natur

100 g € 0,99
locker und saftig

Fleischküchle
vorgegart oder angebraten

für Vesper und Grill

Stück € 1,25
unsere Spezialität

Paprika-Lyoner
mit viel frischem 

Paprika

100 g € 1,29

Grill-Aktion
Hähnchen-

keulen
gerne auch halbiert

100 g € 0,59
herzhaft deftig

Schwarzwurst
auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat
mit Currydressing

und Ananas

100 g € 1,49
Wir suchen für unser Team Verstärkung

Mitarbeiter/in Verkauf in Teilzeit, Schicht, Wechsel, Vormittag-Nachmittag

20% RABATT

für Neukunden

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel. 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!

Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:
Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche Substanzen,
damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.

Kostenlose Beratung und Abholung.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
auch mariniert
100 g                                                       0,78
Schweinehüftsteak in
Zitronengras oder Spicy
Hals zu fett und Rücken zu trocken? Wir haben 
die Lösung in zwei neuen Marinaden!
100 g                                                       1,00
Rinderwade/-beinscheibe
mit oder ohne Knochen –
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,85
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à la Minute Grillspezialität
in Bärlauchmarinade eingelegt
100 g                                                       1,50

Putenwurst-Sortiment
100% Geflügel, Lyoner, Schinkenwurst,
Bierschinken, Fleischkäse und Wienerle
100 g 1,10
Bierwurst
herzhaft, fein aufgeschnitten oder als Kugel,
auch als Käsebierwurst oder
Bierwurstfleischkäse
100 g                                                       1,10
Zigeuner-/Wacholderschinken
Kochschinkenspezialität aus der
mageren Schweinenuss
100 g                                                       1,68
Hohentwieler Lammsalami /
Lammspitzli
100% Hohentwieler Lamm, mit Rosmarin
verfeinert, Spitzli sind kleine Pfefferbeißer
100 g                                                       1,48

GOLDANKAUF
Altgold, Zahngold, Silber, Platin, Schmuck, Münzen, Diamanten

  Uhren, Militaria, Briefmarken, versilbertes Besteck, Zinn

Singen, Erzbergerstr. 8 
Öffnungszeiten:

Montag - Samstag 10:00-18:00

Telefon: 0162 - 326 7373

Grüner Baum Singen
Ab jetzt nur noch

ENDSPIELE
Montag + Mittwoch
S k a t - U n te r r i c h t

mit Rudi Veit!
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Am Samstag, 14. Juli, findet 
am Beach-Sportplatz des Er-
lebnisbads das 2. b.free-soc-
cer-league-Spiel in Engen 
statt. Beginn ist um 11 Uhr, 
Ende um 16 Uhr. Alle Fuß-
ballbegeisterten, Amateure 
und Profis zwischen 10 und 
99 Jahren sind herzlich einge-
laden mit zu kicken. Das Prin-
zip des Turniers ist simpel: 
Mannschaften werden vor Ort 
zusammen gelost und Fair-
ness geht vor. Ziel des Tur-
niers ist es, das gesellschaftli-
che Miteinander zu stärken 
und einen Strich durch Vorur-
teile zu ziehen. Es gibt also 
nur Gewinner. 
Die Stadt Engen übernimmt 
als Kooperationspartner den 
Eintritt zum Erlebnisbad für 
alle Spielerinnen und Spieler. 
Zudem gibt es für alle b.free- 
Soccer-league-Trikots. 
Die Anmeldung zum Turnier 
erfolgt am Spieltag am 14. Ju-
li von 10 bis 11 Uhr vor dem 
Schwimmbad. Bei starkem 
Regen fällt das Turnier aus. 
Die Veranstalter freuen sich 
auf ein spannendes Turnier.

 swb-Bild: Stadt Engen

KICKEN IM SAND

 Es erinnert an einen histori-
schen Kraftakt in den Siebziger 
Jahren, als Engens gesamtes 
Altstadtensemble umfangreich 
saniert und zu einem histori-
schen Schmuckstück gestaltet 
wurde: Das Altstadtfest, das 
Jahr für Jahr Tausende von Be-
suchern in die Hegaustadt lockt 
und der Höhepunkt im Kalen-
der von Vereinen und Bürgern 
in Engen ist. Bereits zum 39. 
Mal wird im historischen Herz-
stück Engens die Gass’ wa-
ckeln. Dort wird mit viel Musik, 
bester Unterhaltung und reich-
lich Lebensfreude gefeiert. 
Für die Engener Vereine und 
Einrichtungen bedeutet das 
Altstadtfest nicht nur eine enge 
Identifikation mit ihrem Städt-
chen sondern bietet zudem die 
Möglichkeit, durch kreative 
Teilnahme die Vereinskasse 
aufzubessern und sich aktiv am 
gesellschaftlichen Leben zu be-
teiligen. In diesem Jahr sind 27 
Vereine und Einrichtungen mit 
von der Partie und bieten ihren 
Besuchern ein Potpourri an Un-
terhaltung und Verköstigung. 
Um das Programm des alljährli-
chen Festes etwas aufzupeppen, 
schreibt die Stadt einen Ver-
einswettbe-
werb aus, 
bei dem die 
herausra-
genden Ge-
staltungs-
ideen, die 
die Attrakti-
vität steigern, ausgezeichnet 
und mit einem Preisgeld von 
insgesamt 2.000 Euro belohnt 
werden. In diesem Jahr teilen 
sich gleich mehrere Vereine das 

Preisgeld: Der Hegauer FV und 
der Reitclub Schoren, die am 
Samstag im alten Stadtgarten 
aufwarten. Doch bereits am 
Freitagabend stimmen die bei-
den Vereine mit einem Feier-
abendhock im alten Stadtgar-
ten auf das Fest ein. Als zweiter 
Preisträger wird die Stadtmusik 
Engen ausgezeichnet, die den 
Pfarrgarten in eine lauschige 
Weinlaube verwandelt und dort 
heimische Produkte und feine 
Tropfen aus der Region anbie-

tet. Als Drit-
ter im Bunde 
überzeugte 
die evangeli-
sche Kirchen-
gemeinde 
Engen die Ju-
ry. Unter dem 

Motto: »Mittendrin und ganz 
dabei: wir bauen eine Gemein-
schaft« werden am Krieger-
denkmal die Baupläne für ihr 
geplantes »Haus der Begeg-

nung« präsentiert und eine 
Bau-Olympiade und verschie-
dene Team-Wettkämpfe durch-
führen. Gerade für die kleinen 
Besucher wird in diesem Jahr 
viel Abwechslung, Spaß und 
Spiel geboten und ebenso viel-
fältig ist das musikalische Pro-
gramm, das von HipHop über 
Guggenmusik bis zur traditio-
nellen Blasmusik reicht. Einen 
Besuch wert sind auch die Vor-
führungen auf der Freilicht-
bühne, wo die Stadtjugendpfle-
ge alle Register für Kids, Ju-
gendliche und Junggebliebene 
zieht, auf dem Schulplatz war-
tet eine besondere Überra-
schung für den Nachwuchs und 
auch die Vereine geben 
schwungvoll den Takt an. Ganz 
neu wird die Handwerkergasse 
in der Peterstraße sicher zum 
Publikumsmagnet, wo histori-
sche Handwerker ihre alte 
Kunst zeigen. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Lebensfreude in allen Gassen
Vereine und Bürger gestalten ihr Altstadtfest

Engen

 Im Jahr 2027 kann die Stadt 
Engen das 50-jährige Jubiläum 
der Altstadtsanierung feiern. 
Um diesen Anlass gebührend zu 
begehen, hatte der Gemeinderat 
beschlossen, eine Bewerbung 
für die Ausrichtung einer Gar-
tenschau im Jahr 2027 einzu-
reichen. Nachdem sich die Stadt 
bereits zweimal erfolglos für ei-
ne Gartenschau in den Jahren 
2003 und 2009 beworben hatte, 
rechnete sich das Gremium bei 
diesem dritten Versuch größere 
Chancen aus. Entsprechend 
groß war die Enttäuschung, als 
Bürgermeister Johannes Moser 
in der letzten Sitzung verkün-
dete, dass sich das entsprechen-
de Komitee der Landesregierung 
gegen Engen entschieden habe. 
Den Zuschlag für die Garten-
schau 2027 erhielt stattdessen 
Bad Urach. »Das wäre für uns 
eine tolle Chance gewesen, En-
gen städtebaulich voranzubrin-
gen«, bedauerte Moser die Ent-
scheidung. Gleichzeitig betonte 
er, dass man natürlich auch oh-
ne den Zuschlag für die Garten-
schau in diese Richtung etwas 
für die Stadt tun will.
Die Gemeinderäte haben zudem 
die Möglichkeit, sich Gedanken 
darüber zu machen, ob sich die 
Stadt für den Zeitraum von 
2031 bis 35 ein viertes Mal für 
die Ausrichtung einer Garten-
schau bewerben soll.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Gartenschau für 
2027 verblüht

Ein fettes Sparkonto konnte 
Stadtkämmerin Katja Muscheler 
dem Gemeinderat in der jüngs-
ten Sitzung präsentieren. Die 
Stadt verfügt nämlich nach Ab-
schluss der Jahresrechnung 
2017 über Rücklagen in Höhe 
von 18,9 Millionen Euro. Das ist 
ein neuer Rekord für die Stadt 
Engen. Im Vorjahr lagen bereits 
14,7 Millionen Euro auf diesem 
kommunalen Sparbuch. Das be-
deutet, dass der Rücklage 4,2 
Millionen Euro zugeführt wer-
den konnten. Im Haushalt ge-
plant waren lediglich 135.000 
Euro. »Momentan geht es allen 
Kommunen sehr gut. Da ist es 
sinnvoll, ein bisschen Speck an-
zusetzen für schlechtere Zei-
ten«, betonte Bürgermeister Jo-
hannes Moser angesichts des 
hohen Rücklagenstands. Diese 
erfreuliche Entwicklung spie-
gelt sich auch in der Zufüh-
rungsrate an den Vermögens-
haushalt wider, die rund 6,6 
Millionen Euro statt den ge-
planten 2,3 Millionen Euro be-
trägt und dadurch großen In-
vestitionsspielraum lässt. Ent-

sprechend zufrieden zeigten 
sich Kämmerin und Gemeinde-
rat insgesamt mit der Jahres-
rechnung. Ein wesentlicher 
Grund für das gute Ergebnis 
sind die sehr hohen Gewerbe-
steuereinnahmen, die ganze 1,9 
Millionen Euro über dem Plan-
ansatz lagen. Jedoch gab es sol-
che Ausreißer nicht nur nach 
oben. Bei der Deckungsreserve 
entstand ein Minus von 
250.000 Euro im Vergleich zum 
Planansatz. Insgesamt wird 
durch die Jahresrechnung deut-
lich, dass die Stadt von der gu-
ten wirtschaftlichen Situation 
und dem damit verbunden ex-
trem hohen Gewerbesteuerein-
nahmen profitieren konnte. 
»Das ist die beste finanzielle Si-
tuation, die die Stadt Engen je 
hatte, seit ich in der Kommu-
nalpolitik bin«, bemerkte UWV-
Stadtrat Gerhard Steiner. Da 
nächstes Jahr auf den »doppi-
schen« Haushalt umgestellt 
wird, erwartet die Stadt span-
nende Haushaltsplanberatun-
gen für 2019. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Speckpolster für 
schlechtere Zeiten

Erfreuliche Nachrichten konnte 
Bürgermeister Manfred Ossola 
in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung bekanntgeben: das 
Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur be-
willigte einen Zuschuss. Für 
Gewerbetreibende ebenso wie 
für Privathaushalte ist ein 
schnelles Internet von großer 
Bedeutung. »Wenn es um das 
Herunterladen eines Updates, 
um das Arbeiten von zuhause 
aus oder einfach um das Surfen 
im Internet geht, sind wir auf 
ein leistungsstarkes Internet 
angewiesen«, betonte Ossola. 
Die Grundlage hierfür wird in 
der Zukunft ein flächendecken-
des Glasfasernetz in Aach sein. 
Ein erster Schritt hierzu ist ein 
Förderantrag für das Erstellen 
eines »Masterplanes«, das heißt 
für die Erstellung eines Grund-
konzeptes für die Verkabelung 
des gesamten Ortes, so der 
Schultes weiter. Am 18. Juni 
2018 ist nun der Bewilligungs-
bescheid über 50.000 Euro vom 
Bundesministerium der Stadt 
Aach zugegangen. Damit soll 
der Breitbandausbau unter-
stützt werden. Das zu erstellen-
de Grundkonzept wird dann die 
Grundlage für die Beantragung 
weiterer Zuschüsse für die 
Glasfaserverlegung, die Aus-
schreibung und die Suche nach 
entsprechenden Betreibern 
sein. 

 redaktion@wochenblatt.net

Breitbandausbau 
wird unterstützt

Sie freuen sich, wenn am 21. Juli in Engen wieder die Gass’ wa-
ckelt, von links: Bürgermeister Johannes Moser und die Organisa-
toren Carmen Mangone und Peter Freisleben. swb-Bild: mu

Engen Aach

Beim Altstadtfest am 21. Juli 
veranstaltet der Förderverein 
traditionsgemäß einen Bücher-
flohmarkt in der Stadtbiblio-
thek Engen. Schon ab 8 Uhr 
können Titel jeder Art, haupt-
sächlich jedoch Romane, Kri-
mis, Kinder- und Jugendlitera-
tur für wenig Geld gekauft wer-
den. Der Erlös kommt dem För-
derverein und somit der Stadt-
bibliothek zugute. So konnte 
der Verein zum Beispiel wieder 
die Anschaffung von Sommer-
lektüre mit 1.000 Euro  unter-
stützen. Diese Bücher sind fer-
tig zur Ausleihe und werden 
beim Literatur-Apero am Mitt-
woch, 25. Juli, zwischen 19 und 
21 Uhr präsentiert.
Allerdings können am Samstag 
des Altstadtfests ausgeliehene 
Bücher bis 12 Uhr in der Biblio-
thek zurückgegeben werden - 
eine Ausleihe findet jedoch 
nicht statt.
Da schon viele Bücherspenden 
eingegangen sind, bittet der 
Förderverein, von weiteren 
Spenden abzusehen. 
Infos in der Stadtbibliothek En-
gen, Hauptstr. 8 und unter Tele-
fon 07733 / 50 18 39.

Engen Engen

Urlaubslektüre 
gefällig?

Mit einem gesunden Stoffwechsel und den
Experten von easylife an meiner Seite.

Esra
Kocabiyik
30 Jahre

Figur-Analyse-Tag
Freitag, 13. Juli von 8 – 12 und 14 – 18 Uhr

Kostenlose Messungen
Sie möchten wissen, wie Ihr Stoffwechsel
beschaffen ist?
Am Aktionstag einfach ohne Termin vorbei-
kommen und kostenlos erhalten Sie: 
– Viszeralfettanteil – Stoffwechselrate –
Grundumsatz – metabolische Werte des Al-
ters – BMI – Körperfettanteil – Zielbereich 

Keine Zeit am Figur-Analyse-Tag?
Dann rufen Sie gleich an und vereinbaren
Sie einen individuellen Termin – Sie erhalten
alle Messungen gratis, wie am Aktionstag: 

Telefon 0 75 31 / 921 52 36. 
Wir freuen uns auf Sie!

Vereinbaren Sie jetzt
ihr kostenloses 
Beratungsgespräch:

easylife-Zentrum 
Konstanz
www.easylife-konstanz.de

Für unsere Schweizer:
Tel. +49 75 31 / 921 52 36

Macairestraße 3  
78467 Konstanz
Tel. 0 75 31 / 921 52 36

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 14./15.7.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit LiedLupe, Abend-
mahl, Kirchencafé.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottesdienst 
in St. Bartholomäus Beuren.
»Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Thema: »Wir neh-
men Fahrt auf«.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit KinderGoDi.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 14./15.7.2018:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
hl. Messe.
»Bargen«: keine hl. Messe.
»Biesendorf«: Sa., 18.30 Uhr 
hl. Messe.
»Bittelbrunn«: keine hl. Messe.
»Neuhausen«: keine hl. Messe.
»Stetten«: keine Messe.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Zimmerholz«: keine hl. Messe.
»Aach«: So., 10.30 Uhr hl. Mes-
se.

 »Ehingen«: So., 18.30 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Duchtlingen«: So., 18 Uhr Ro-
senkranzgebet.
»Hilzingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend, 
mitgest. vom Hegau-Baar-En-
semble.
»Riedheim«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Weiterdingen«: So., 18 Uhr 
Rosenkranzgebet.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bietingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Ebringen«: kein Gottesdienst.
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Beuren«: So., 10 Uhr Eucharis-
tiefeier zum Jahrtag der Kirch-
weih. »Watterdingen«: So., 10 
Uhr Wortgottesfeier. 

Aach
FFW
Jahreshauptübung, Sa., 14.7., 
16 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.

Ebringen
BRÜCKE DER 
FREUNDSCHAFT
Altmaterialsammlung - Schrott 
am Sa., 14.7., ab 8 Uhr in 
Ebringen.

Engen
HUNDESPORTVEREIN,
Vorführungen am Altstadtfest, 
Sa., 21.7., nachmittags, Altstadt 
Engen.

Gailingen
DRK
Blutspendetermin am Mo., 
16.7., 15-19 Uhr, Hegau-Ju-
gendwerk Gailingen.

FÖRDERVEREIN 
ZWERGENSTÜBLE
Jubiläums-Sommerfest, Sa., 
14.7., 10-13 Uhr, wetterabhän-
gig, vor der neuen Hochrhein-
halle, Gailingen.

Gottmadingen
SCHWARZWALDVEREIN
3-Schluchtenpfad-Wanderung 
am So., 15.7.; Treffpunkt: 9 
Uhr mit Pkw am Feuerwehr-
haus; Gäste willkommen. Info: 
Tel. 07731/948720, Günter 
Stehle.

TUS
Calligraphy Heilyoga nach 
Yang-Mian-System, Do., 20 
Uhr, neue TuS Sportstätte, Er-
win-Dietrich-Str 11-1, Gottma-
dingen. Fragen und Anm. unter 
07731/976100 oder Info@tus-
gottmadingen.de.

Hilzingen
FÖRDERVEREIN ERHALTUNG 
DER BURGRUINE 
HOHENKRÄHEN
8. Mitgliederversammlung, Mi., 
25.7., 19 Uhr, Vorburg der 
Burgruine Hohenkrähen; u. a. 
stehen Wahlen an.
HAUS- UND GARTENVEREIN
Schloßparkfest, So., 22.7., 
11-18 Uhr, Schloßpark Hilzin-
gen.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Zu den »Judenlöchern«, So., 
22.7., 13.30 Uhr, Randenhalle, 
Tengen.

Welschingen
MV
Feierabendhock, Mo., 16.7., 18 
Uhr, Dorfplatz Welschingen.
ROLLIZUNFT
Radtour, So., 15.7., Treffpunkt: 
10 Uhr Zunftstube, anschl. 
Grillen (auch für Nichtradler), 
Grillgut mitbringen. Bei 
schlechtem Wetter Überra-
schungsprogramm.

Energieberatung Konstanz:
nächster Beratungstermin am 
Do., 12.7., 16 Uhr, Rathaus 
Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. 
Anmeldung erbeten unter 
07732/939-1234 oder E-Mail: 
info@energieagentur-kreis-
konstanz.de.

Kirchen

Vereine

Termine
Der Ski-Club Gottmadingen 
lädt zum Sommerfest und Sai-
sonabschluss ein. Das gemütli-
che Beisammensein findet am 
Samstag, 14. Juli, ab 18 Uhr 
beim Kleintierzuchtverein in 
Gottmadingen statt. Für das 
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. In diesem Rahmen führt 
der Ski-Club seine jährliche Eh-
rung für verdiente Mitglieder 
durch. 

redaktion@wochenblatt.net

Ski-Club feiert 
Sommerfest

Gottmadingen

Binningen

 Die Kinderkrippe Zwergenstüb-
le kann schon auf eine zehn-
jährige Geschichte zurückbli-
cken. Grund genug, diesen run-
den Geburtstag gebührend zu 
feiern. Deshalb laden die Kin-
derkrippe und der Förderverein 
Zwergenstüble zur großen Ju-
biläumsfeier am Samstag, 14. 
Juli, von 10 bis 13 Uhr vor der 
neuen Hochrheinhalle ein. Um 

10 Uhr wird das Programm of-
fiziell von Bürgermeister Dr. 
Thomas Auer eröffnet. Danach 
wird der Kinderkrippe offiziell 
das BeKi-Zertifikat für bewuss-
te Kinderernährung verliehen. 
Ein buntes Kinderprogramm 
mit Hüpfburg, Riesenseifenbla-
sen und vielem mehr sorgt für 
beste Unterhaltung.

redaktion@wochenblatt.net

Zwergenstüble feiert 
Geburtstag

 Seit 1995 erfreut sich das Som-
merferienprogramm der Ge-
meinde Mühlhausen-Ehingen 
ungebrochener Beliebtheit. 
Auch dieses Jahr hat die Ge-
meinde zusammen mit zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helfern 
und Vereinen ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt, bei 
dem für alle Kinder etwas dabei 
sein dürfte.
Elvira Parlak vom Bürgeramt 
war wieder für die Koordinati-
on zuständig. »Die meisten Ver-
eine, die wir angeschrieben ha-
ben, waren schnell bereit sich 
wieder am Programm zu betei-
ligen«, erzählt sie. 
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann freut sich über so viel eh-
renamtliches Engagement in 
der Gemeinde. »Gerade im 
Sommer, wo die meisten Verei-
ne eigentlich Zeit hätten ein 
bisschen durchzuatmen, enga-
gieren sie sich noch für das 
Kinderferienprogramm. Das ist 
wirklich beachtlich und dafür 
sind wir sehr dankbar«, so Leh-
mann.
Sein persönliches Highlight, bei 
dem er auch selbst mit von der 

Partie war, war für den Rat-
hauschef beim letztjährigen Fe-
rienprogramm der Bau eines 
Floßes, erzählt er begeistert. 
Dieser Punkt steht 2018 nicht 

auf dem Programm. »Wir wol-
len schließlich auch ein biss-
chen Abwechslung bieten«, er-
klärt Lehmann.
Ein Programmpunkt, der sich 
trotzdem seit Jahren großer Be-
liebtheit erfreut, ist der Nach-
mittag »Rund um die Feuer-
wehr«. Wer möchte, kann sich 
auf ein »Abenteuer im Wald mit 
anschließendem Grillen« ein-
lassen oder das »Schnuppertau-
chen für Kinder und Erwachse-
ne« besuchen. Modellbahn-
freunde kommen bei der Fahrt 
zur Firma »Faller« nach Güten-
bach auf ihre Kosten. Daneben 
gibt es natürlich noch viele 
weitere tolle Programmpunkte. 
Viele davon sind sogar kosten-
los.
Das ganze Programm wird in 
den Schulen verteilt und liegt 
an verschiedenen Orten in der 
Gemeinde aus. Außerdem steht 
es auf der Internetseite der Ge-
meindeverwaltung zur Verfü-
gung. Weitere Informationen 
unter: www.muehlhausen-ehin
gen.de

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Weg von der Spielekonsole
Buntes Kinderferienprogramm vorgestellt

Mühlhausen-Ehingen

Auch in diesem Jahr findet das 
beliebte Sportplatzfest in Bin-
ningen statt. Los geht es am 
Freitag, 13. Juli, mit einem Alt-
Herren-Turnier um 18 Uhr.
Am Samstagmorgen ab 10 Uhr 
zeigt der Fußballnachwuchs 
mit einem Bambini-F-Jugend- 
und E-Jugend-Turnier beim 8. 
Stoffelcup sein Können. Gegen 
14 Uhr bietet Peter Flögel Nerf-
Sport und Nerf-Spiele für je-
dermann bzw. –frau. Traditio-
nell beginnt am 15. Juli der 
Sonntag mit einem Frühschop-
pen ab 11 Uhr im Clubheim 
Binningen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Auch in die-
sem Jahr wird für Binninger 
Senioren ein Fahrservice zum 
Frühschoppen und Mittagessen 
angeboten. Interessierte melden 
sich im Clubheim Binningen 
(Telefon 07739/5546) an. 

redaktion@wochenblatt.net

Spiel und Spaß 
am Sportplatz

Gottmadingen

Gailingen

Die BUND-Jugendgruppe Gottmadingen packte kräftig zu und bau-
te bei ihrem letzten Treffen ein Floß. Mit diesem begaben sich die 
Teilnehmer abenteuerlustig in die Biber. Die Fahrt endete mit einer 
Landung im Wasser - eine angenehme Abkühlung bei hohen Tem-
peraturen. Infos unter www.bund-hegau.de. swb-Bild: BUND

Elvira Parlak und Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann sind 
schon vorbereitet für das Som-
merferienprogramm der Ge-
meinde. swb-Bild: dh

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

14./15.07.2018
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
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Vom 14. Juli – 26. August zeigt 
das Städtische Museum Engen 
+ Galerie die Ausstellung »floa-
ting« der in London wohnenden 
Künstlerin Sandra Ackermann. 
Zur Vernissage am Freitag, 13. 
Juli, 19.30 Uhr, sind alle Kunst-
interessierten herzlich eingela-
den. 
Die 1974 geborene Künstlerin 
studierte von 1997 bis 2003 
bildende Kunst an der Städel-
schule in Frankfurt. Ihre Arbei-
ten wurden auf zahlreichen in-
ternationalen Ausstellungen 
gezeigt, so auch in London, Pa-
ris und Wuhan (China).
Sandra Ackermann setzt gezielt 
das von den Medien kultivierte 
weibliche Schönheitsideal in 
ihrer Malerei ein. Ihre Bilder er-
zählen von einem Gesell-
schaftsmodell, das auf Äußer-
lichkeiten, Oberflächen-Opti-
mierung und einer suggerierten 
Realität beruht. »Die Wirklich-
keit ist nicht die Wahrheit«, so 
lautet der Titel eines ihrer Bil-
der. »Wir sind«, so die Künstle-
rin, »nicht mehr das, was wir 

sind, sondern das, als was wir 
erscheinen wollen. Das Zer-
brechliche, das in meinen Bil-
dern trotz aller Perfektion 
durchscheint, ist das ambiva-
lente Moment und die Verbin-
dung zu unserer Emotion, In-
tuition, zu dem was ist, aber 
nicht wert scheint abgebildet 
zu werden in unserer optimier-
ten Medienwelt.«

 Dabei spiegeln ihre Darstellun-
gen oft auch aktuelle politische 
oder kulturelle Ereignisse. Sie 
sind eine Art visueller Doku-
mentation von Gewalt, Terror 
oder der sozialen Ungerechtig-
keit, übertragen auf eine ästhe-
tisch perfekte Projektionsflä-
che. Manche der Motive kom-
men aus der Tagespresse, aus 
der Welt des Designs, andere 
aus der Werbung, der Street Art 
oder der Modewelt. 
»Alles Visuelle, dem ich begeg-
ne«, berichtet Ackermann, 
»mischt sich in meinen Bildern, 
so wie es sich beim Betrachten 
der Welt im Kopf mischt und zu 
einem Gefühl wird. Einem Ge-
fühl, das dann die Stimmung 
einer Zeit einfängt; das ist der 
Spiegel. Dieses gespiegelte 
Weltgefühl hat aber nicht den 
Anspruch von Allgemeingül-
tigkeit, sondern ist mein Gefühl 
von der mich umgebenden 
Welt.«
Weitere Informationen zur 
Ausstellung unter www.engen.
de.

Wahr oder wirklich?
Ausstellung von Sandra Ackermann, »floating« 

 Ein Containerbrand an der Ei-
chendorfrealschule erwies sich 
als Großeinsatz für die Feuer-
wehr Gottmadingen. Am frü-
hen Morgen des 6. Juli gegen 
halb ein Uhr nachts, bemerkten 
Anwohner das Feuer in einem 
Müllcontainer unter einem 
Durchgang zwischen der Schu-
le und verständigten die Feuer-
wehr. Das Feuer griff bereits 
auf das Gebäude über, so dass 
Vollalarm für die Einsatzeinheit 
Gottmadingen und Randegg 
ausgelöst wurde. An dem 
Schulgebäude entstand durch 
die Brandeinwirkung und den 
großflächigen Rußniederschlag 
Sachschaden in Höhe von etwa 
20.000 Euro, verletzt wurde 
niemand.
Vermutlich die gleichen Täter 
setzten Freitagnacht gegen 0.30 
Uhr in der Fliederstraße eine 
am Straßenrand abgestellte 
Biomülltonne in Brand. Nur 
durch das sofortige Einschrei-
ten eines Nachbarn konnte die 
Tonne gelöscht und Schlimme-
res verhindert werden.
Bei der Eichendorffrealschule 
ließ die starke Hitzeentwick-
lung die Gebäudetüre bersten, 
so dass die komplette Schule 
komplett verraucht wurde. Des-
halb sind auch Rußpartikel in 
die Schule eingedrungen was 
im Laufe des Freitag zur Ein-
stellung des Unterrichts sorgte, 
wegen des markanten Brandge-
ruchs. 
Ein Atemschutztrupp begann 
sofort mit der Brandbekämp-
fung und ging zur Kontrolle ins 
Gebäude vor. Mehrere Atem-
schutztrupps waren notwendig, 
um die Schule zu kontrollieren 
und rauchfrei zu machen. Ein 
Kopiererraum direkt über dem 

brennenden Container wurde 
stark in Mitleidenschaft gezo-
gen. Heiße Rauchgase sind 
durch ein gekipptes Fenster ins 
Innere gelangt. Die Hitze in 
dem Raum war so groß, dass 
sogar Lampenteile schmolzen, 
berichtet die Feuerwehr. Durch 
ein schnelles Eingreifen konnte 
aber eine Brandausbreitung im 
Gebäude erfolgreich verhindert 
werden. Nach über zwei Stun-
den konnte die Einsatzstelle an 
den Betreiber übergeben wer-
den.
Im Einsatz waren die Einsatz-
abteilung Gottmadingen mit 
vier Fahrzeugen, die Einsatzab-
teilung Randegg mit einem 
Fahrzeug und die Abteilung 
Bietingen war im Feuerwehr-
haus in Bereitschaft.
Personen, die Verdächtiges be-
obachtet haben, oder sonst 
sachdienliche Hinweise geben 
können, werden gebeten, das 
Polizeirevier Singen, Telefon 
07731/888–0, zu informieren.

redaktion@wochenblatt.net

Container brennt
Großeinsatz der Feuerwehr

 Im Rahmen der beliebten Enge-
ner Feierabendkonzerte präsen-
tieren der Touristik Engen e.V, 
die Bäckerei Waldschütz und 
die Stadt Engen am Donners-
tag, 12. Juli, auf dem Markt-
platz ein weiteres musikalisches 
Highlight: Von 18 bis 21 Uhr 
wird der Musikverein Zimmer-
holz für gute Laune und viel 
Stimmung sorgen. Einheimi-
sche, Unternehmen mit ihren 
Mitarbeitern und Gäste sind zu 
dieser kostenfreien Open-Air-
Veranstaltung herzlich eingela-
den. Die Feierabendkonzerte 
finden nur bei guter Witterung 
statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Musik auf dem 
Marktplatz

Chillen, Kicken und gute 
Sommerlaune werden im Ju-
gendtreff in Engen groß ge-
schrieben: An den Samstagen, 
14. und 28. Juli finden drei 
weitere Spieltage der b.free soc-
cer league statt. Am 14. Juli 
wird Beach Soccer im Engener 
Freibad gespielt. Anmelden 
kann man sich am Spieltag bis 
11 Uhr vor Ort. Mehr Infos gibt 
es bei der Stadtjugendpflege. 
Am Altstadtfest am Samstag, 
21. Juli betreut das Team der 
Stadtjugendpflege die Jugend-
bühne hinterm Rathaus mit 
buntem Programm für alle. 
Mit Grillen & Chillen wird dann 
am 26. Juli mit neun Sommer-
ferienprogrammpunkten in die 
Ferien gestartet. Anmelden auf 
www.engen.ferienprogramm-
online.de.

Engen

GottmadingenEngen

Engen

Sandra Ackermann, Die Trau-
rigkeit der Zeit, 2018.

swb-Bild: Sandra Ackermann

Ein brennender Container löste 
einen Großeinsatz der Gottma-
dinger Feuerwehr aus.

swb-Bild: FFW Gottmadingen

Chillen und 
gute Laune

Aus weiterhin ungeklärter Ur-
sache ist am Freitagabend, ge-
gen 22.10 Uhr, ein Brand in ei-
nem Müllentsorgungsbetrieb in 
Singen ausgebrochen. Beim 
Eintreffen der Feuerwehr stand 
ein im Freien gelagerter Müll-
berg, bestehend aus etwa 5.000 
Kubikmetern Haus- und Sperr-
müll, in Brand, teilte die Polizei 
am Samstagmorgen mit. 
Das Feuer hatte beim Eintreffen 
bereits auf die Verkleidung ei-
ner angrenzenden Lagerhalle 
übergegriffen. Ein weiteres 
Übergreifen der Flammen auf 
die Halle konnte durch den 
Löschangriff der Feuerwehr 
verhindert werden. Auf Grund 
der Rauchentwicklung musste 
der Vorplatz einer nahegelege-
nen Diskothek geräumt werden. 
Wegen andauernder Geruchs-
belästigung wurde der Betrieb 
letztlich durch den Betreiber 
dann auch eigenverantwortlich 
eingestellt, informierte die Poli-
zei.
Rund sieben Stunden, bis in 
den Vormittag des Samstags 

dauerten die Löscharbeiten der 
Feuerwehren Singen und Orts-
teile sowie Rielasingen-Worb-
lingen und Radolfzell weiter 
an. Auf Grund der Rauchent-
wicklung kam es in Singen so-
wie den südlichen Ortsteilen zu 
markanten Geruchsbelästigun-
gen. Die Bevölkerung wurde 
daher aufgefordert Fenster und 
Türen geschlossen zu halten. 

Schadstoffmessungen der Feu-
erwehr ergaben allerdings kei-
ne Hinweise auf eine Gesund-
heitsgefährdung. Durch den 
Brand wurden keine Personen 
verletzt. Nach bisherigen Ein-
schätzungen entstand reiner 
Sachschaden in Höhe von etwa 
12.000 Euro, da es sich ja um 
Müll handelte.

redaktion@wochenblatt.net

Müllbrand »stinkt« Singener Süden 
Sieben Stunden Löscharbeiten nötig

Die Gesellschaft bewegt sich – 
zum Teil auseinander. Ernüch-
terung macht sich breit, auch 
zum Thema Renten-Altersar-
mut. Mit der Veranstaltung »Al-
tern in Würde!?« am Heinrich-
Weber Platz machte der Ar-
beitskreis Armut-Liga der frei-
en Wohlfahrtspflege, initiiert 
von Udo Engelhardt und dem 
Kreisseniorenrat aufmerksam 
auf das brisante Thema.
 Leider war das Interesse der Be-
völkerung an der Veranstaltung 
überschaubar, was angesichts 
des neuen Armutstreibers 
»Wohnen« etwas unverständ-
lich ist. Längst ist das Thema 
auch im Landkreis Konstanz 
angekommen. Dies verdeutli-
chen Zahlen aus dem Sozialbe-
richt von 2017. Demzufolge 
stieg die Zahl der EmpfängerIn-
nen von Grundsicherung im 
Alter und Erwerbssicherung 
von 2011 bis Ende 2017 um 
drastische 128,5 Prozent.
Dass das Thema Altersarmut 
»eher verdrängt wird,« vermu-
tete AWO Kreis Geschäftsführer 
Reinhard Zedler. Für den Vor-
sitzenden des Kreisseniorenra-
tes Dr. Bernd Eberwein ist Ar-
mut zugleich ein Armutszeug-

nis für unser Land. Der soziale 
Wohnungsbau ist an einem 
Tiefpunkt angelangt, viele ha-
ben nicht die Möglichkeit vom 
Verkauf ihres Grundbesitzes 
»aufzustocken« und zu profitie-
ren, GeringverdienerInnen zah-
len hauptsächlich in die Ren-
tenkassen und deshalb ist Al-
tern in Würde für viele unmög-
lich. Folglich ist die Teilhabe 
am sozialen Leben einge-
schränkt, so Eberwein und ap-
pellierte zugleich an die anwe-
senden Mandatsträger sich da-
für einzusetzen, dass auch Ab-
geordnete sowie Ärzte, und Be-
amte in die gesetzliche Renten-
versicherung einzahlen.
Die Grüne Landtagsabgeordne-
te Dorothea Wehinger verwies 
auf Konzepte und Projekte die 
von der Landesregierung zum 
Thema Altern angegangen wer-
den, wie das Aktionsbündnis 
Kurzzeitpflege, das pflegende 
Angehörige unterstützt die oft-
mals an die Grenzen des Belast-
baren kommen. Das Südstadt 
Projekt Quartier 2020 erwähnte 
sie besonders lobenswert da es 
gegenseitige Unterstützung be-
inhaltet und alte Menschen da-
mit aus der Isolierung kommen. 

Seitens der Arbeitnehmerschaft 
forderte Klaus Mühlherr vom 
DGB »eine ordentliche Arbeits-
marktpolitik, damit dann auch 
eine ordentliche Rente resul-
tiert. Die Politik muss den Mut 
aufbringen, falsche Entschei-
dungen zu korrigieren. Nur so-
lidarisch können wir was errei-
chen,« war Mühlherrs Appell.
»Der Singener Sozialpass ver-
sucht allgemein das Thema Ar-
mut abzufedern,« erläuterte 
Bürgermeisterin Ute Seifried. 
Das Seniorenbüro macht Initia-
tivbesuche, es wird seitens der 
Stadt Hilfe angeboten. Auch ei-
ne Erhöhung der Zuschüsse für 
Seniorengruppen sei gewähr-
leistet, berichtete Seifried. 
Ab 1. Juli beginnt das Projekt 
ZWAR (Zwischen Arbeit und 
Ruhestand), das ein gutes Kon-
zept beinhaltet, auch gegen 
Einsamkeit, so Seifried.
Andreas Jung, CDU Bundes-
tagsabgeordneter sah sich »in 
der Pflicht«, so seine Worte, ge-
gen Wohnungsnot zu agieren. 
»Die Alterspyramide ist im 
Wandel, Alte werden mehr und 
älter,« so Jung und verwies auf 
die politische Richtschnur 
Grundsicherung, Aufstockung-
Rente sowie Mütterrente.
Ein Highlight der Veranstaltung 
war das Auftreten des dox-
Maskentheaters. Dieses thema-
tisierte Altersarmut auf den 
Punkt. Sei es beim Thema so-
ziale Teilhabe, Krankheit und 
Pflege, bezahlbarer ÖPNV oder 
Kaufwunsch. 
Sie hinterfragten gewohnte Be-
wegungsmuster und zeigten 
wortlos das es um die soziale 
Sicherheit geht. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Heute an morgen denken
Altersarmut als Theaterstück

Singen

Singen

Sieben Stunden war die Feuerwehr im Einsatz, um den Brand zu 
löschen. swb-Bild: FFW Singen

Krankheit, Pflege, soziale Teilhabe? Fehlanzeige: Das dox-Masken-
theater zeigte Aspekte zum Thema soziale Sicherheit wortlos auf.
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